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Nordrhein

feierlich

Der Neuzugang „Cosmas II“ wurde Anfang April feierlich von der
Essener Bürgermeisterin Annette Jäger getauft. Die Taufe sowie
die anschließende Jungfernfahrt begleiteten rund 100 Besucher, 
darunter Vertreter des Landesverbandes und der Nachbarbezirke,
anderer Essener Hilfsorganisationen, der Wasserschutzpolizei
und Feuerwehr. „Cosmas II“ löst seinen Vorgänger „Cosmas“
(Vieser Tornado) ab, der 22 Jahre lang im Dienst der Essener
stand. Die Aluminiumschale vom Typ „Silver Fox“ ist mit einem
50-PS-Außenborder ausgestattet. Die offene Bauweise ermög-
licht trotz des kurzen Rumpfes von 4,75 Metern den Liegendtrans-
port eines Patienten im Vorschiff. Neben dem DLRG-Betriebsfunk
ist Cosmas II zusätzlich mit  einem 4m-BOS-Funkgerät mit FMS-
Statusgeber ausgestattet, wodurch die reibungslose Kommuni-
kation bei gemeinsamen Einsätzen im Rahmen des Essener Was-
serrettungskonzeptes mit der Feuerwehr der Stadt Essen sicher-
gestellt wird. „Cosmas II“ ergänzt optimal die Essener Flotte aus
fünf weiteren Rettungsbooten. Diese besteht aus zwei größeren
Schwesterbooten vom Typ „Silver Hawk“, zwei Schlauchbooten
sowie einem weiteren bereits altgedienten Vieser Tornado, der
ebenfalls in der näheren Zukunft ausgetauscht werden soll. 

Neues Motorrettungsboot in Essen

versilbert

Ab ins Wasser: Kindergarten-Erzieher, die mit ihren Schützlingen
schwimmen gehen wollen, können sich im Projekt „Schwimmen
lernen mit NIVEA“ jetzt auch in der OG Rösrath das nötige
Handwerkszeug in die Badetasche packen lassen. Sie erwerben
hierbei das Rettungsschwimmabzeichen in Silber und treffen sich
anschließend zu einem zweitägigen überregionalen Lehrgang
„Spielerische Grundlagen der Schwimmausbildung im Kinder-
garten“ in Bad Nenndorf. Ausbildungsexperten des Bundeszen-
trums vermitteln ihnen Tipps und Tricks, wie Kinder spielerisch
über richtiges Verhalten am Wasser aufgeklärt, an das Element
Wasser gewöhnt und an das Schwimmenlernen herangeführt
werden können. Die Teilnahme am Projekt ist durch die Zusam-
menarbeit mit Nivea (Beiersdorf AG) für die Erzieher kostenfrei
und wird als Fortbildungsmaßnahme anerkannt. Zudem sind
die so qualifizierten Erzieher nicht nur sicher im Umgang mit
den Kindern im und am Wasser, sie dürfen nach Rücksprache
mit den Ausbildungsgliederungen sogar das bei den „Kleinen“
beliebte „Seepferdchen“ abnehmen. Barbara Pietz-Dobmeier

Rösraths Erzieherinnen und Erzieher beeindruckt

„Berlin ist immer eine Reise wert.“ 48 DLRG-Mitglieder aus Rhein-
Berg folgten einer Einladung von Wolfgang Bosbach (MdB). Drei
ereignisreiche Tage voller Programm, dann zu ihm zum Reichstag.
Vorher noch schnell zum Plenarsaal und zum Bundesinnenminis-
terium. Bundeskanzleramt, Stadtrundfahrt, Bundesrat, Berliner
Senat: Haken dran. Die Gedenkstätten Stasigefängnis und Deut-
scher Widerstand waren beeindruckend. Keine Zeit zum Grübeln.
Verabschiedet wurden die Gruppe mit einem Lob der Reiseleitung
Berlin und Bergisch Gladbach für pünktliches und diszipliniertes
Verhalten.   Claudia Schmied-Prediger

Rhein-Berg in Berlin

„Juniorausbilder“ in dritter Auflage

D e r  L i t e r a t u r t i p p !

Im Rahmen der Frühjahrstagung der Leiter Ausbildung Ende

März wurde die dritte Auflage der Broschüre „Juniorausbilder“

vorgestellt. Alle Teilnehmer aus Ortsgruppen und Bezirken er-

hielten im Oberhausener Rheinischen Industriemuseum ein Ex-

emplar. Ein besonderes Stück, auf dem alle Anwesenden unter-

schrieben hatten, konnte Volker Günter, Leiter Ausbildung LV

Nordrhein, an Martina Philp übergeben. Obwohl sie (noch) kein

DLRG-Mitglied ist, hatte sie einen großen Teil der Zeichnungen

und Grafiken in der Broschüre unentgeltlich beigesteuert.

Alle Bezirke und Ortsgruppen erhalten ein kostenfreies Exemplar.
Darüber hinaus ist die farbige Broschüre zum Preis von 8,– Euro 
zzgl. Versandkosten beim Landesverband erhältlich.




